
 

 

Pfarrnachrichten Juli 2026+ 

Liebe Gemeindemitglieder, 

persönliche Ticks und Besonder-

heiten hat vermutlich fast ein 

jeder von uns – so ist es auch bei mir und 

dazu gehört schon seit Jahren: das Schritte 

zählen! Und am meisten Spaß macht es mir, 

wenn ich auch die Arbeit mit vielen Schritten 

verbinden kann.  

Im Juli ist dies wieder sehr gut möglich und 

so freue ich mich auf die Bergmesse am 

Seekar am 5. Juli, auf den Bittgang nach 

Siegertsbrunn am 11. Juli und dann auf die 

Wallfahrt nach Staucharting zur Hl. Anna 

am Sonntag, den 26. Juli – da kommen bestimmt wieder 

allerhand Schritte zusammen! Ab Anfang August kommen dann 

bei mir auf dem Jakobsweg noch etliche Schritte dazu – aber dies 

ist ein anderes Thema. 

Ein großer Schritt für uns als Pfarrverband ist sicherlich der 

Abschied vom Pfarrheim und auch vom Kinderhaus St. 

Bartholomäus. Doch ist dies ein Abschied mit Wiedersehen – denn 

wir hoffen, dass wir in zwei Jahren wieder in ein frisch renoviertes 

Pfarrheim zurückkommen und auch die Kinder in ein neu 

gestaltetes Kinderhaus einziehen können! Ich bin sehr dankbar, 

dass die politische Gemeinde, allen voran Herr Bürgermeister 

Stefan Schelle, diesen Umbau möglich machen wird und wir als 

Pfarrei auch wieder in diesem Ort heimisch werden können.  

Daher gibt es keine Feier des Abschieds, sondern des Aufbruchs, 

und zwar am Sonntag, den 19.07.2026 um 10:30 Uhr in und 

um St. Bartholomäus. Kommen Sie und sagen Sie es allen 

weiter, die auch mit den Räumlichkeiten des Kinderhauses und 

des Pfarrheims verbunden waren und sind! 

 

In der Vorfreude auf viele Schritte  

(auch mit Ihnen) im Juli 

 



 

 

 

Tag Zeit Ort 

Mittwoch, 

01. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier   St. Rita 

Donnerstag, 

02. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit anschl. 

eucharistischer Anbetung 

St. Stephan 

Freitag, 

03. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit Gedenken an 

+ Josef Schlossnikel u. 

Magdalena Hauser 

St. 

Bartholomäus 

Samstag, 

04. Juli 

17:15 Uhr 

Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 

04. Juli 

18:00 Uhr 

Vorabendmesse 

St. Stephan 

Sonntag,  

05. Juli 

10:30 Uhr  

Bergmesse Seekar 

Seekar 

Sonntag, 

05. Juli 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Dienstag, 

07. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. Stephan 

Mittwoch, 

08. Juli 

Gottesdienst entfällt  

Donnerstag, 

09. Juli 

14:00 Uhr 

Seniorennachmittag 

Pfarrheim St. 

Stephan 

Donnerstag, 

09. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier  

Oberbiberg 

Freitag, 

10. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Samstag, 

11. Juli 

05:00 Uhr ab St. Stephan, 

Bittgang nach Siegertsbrunn 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

 

 

Siegertsbrunn 

Samstag, 

11. Juli 

17:15 Uhr Rosenkranz 

 

St. Stephan 

Samstag, 

11. Juli 

18:00 UhrVorabendmesse mit 

Gedenken an + Anna und Josef 

Einhauser; + Norbert Bumes 

St. Stephan 



 

 

Sonntag, 

12. Juli 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

Kreuzpullach 

Sonntag, 

12. Juli 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Sonntag, 

12. Juli 

10:30 Uhr 

Wichtelgottesdienst 

ZGH 

Dienstag, 

14. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit Gedenken an 

die Verstorbenen der Familie 

Fragner 

St. Stephan 

Mittwoch, 

15. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier  St. Rita 

Donnerstag, 

16. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit 

anschl. eucharistischer Anbetung 

St. Stephan 

Freitag, 

17. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Samstag, 

18. Juli 

17:15 Uhr 

Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 

18. Juli 

18:00 Uhr 

Vorabendmesse 

St. Stephan 

Sonntag, 

19. Juli 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. Rita 

Sonntag, 

19. Juli 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier am Grünspitz mit 

dem Kikichor anschließend 

Aufbruchfeier Pfarrheim St. 

Bartholomäus 

St. 

Bartholomäus 

Dienstag, 

21. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit 

Gedenken an die Verstorbenen 

der Familie Handschuher 

St. Stephan 

Mittwoch, 

22. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit 

Kirchenchor zur Hl. Magdalena 

mit Gedenken an + Pfarrer Josef 

Schlossnikel und Leni Vögl; +  

Pfarrzentrum St. 

Stephan 

Donnerstag, 

23. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit 

anschl. eucharistischer Anbetung 

St. Stephan 



 

 

Freitag, 

24. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Samstag, 

25. Juli 

17:15 Uhr 

Rosenkranz 

St. Stephan 

Samstag, 

25. Juli 

18:00 Uhr Vorabendmesse mit 

Gedenken an + Wilhelm 

Hruschka; + Johann und Anna 

Wegerer mit Schwester Marille 

St. Stephan 

Sonntag, 

26. Juli 

07:30 Uhr Wallfahrt nach 

Staucharting zur Hl. Anna 

09:30 Uhr Eucharistiefeier 

St. Stephan 

 

Staucharting 

Dienstag, 

28. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. Stephan 

Mittwoch, 

29. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier  

 

St. Rita 

Donnerstag, 

30. Juli 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit 

anschl. eucharistischer Anbetung 

St. Stephan 

Freitag, 

31. Juli 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

 

Herr, erwecke deine Kirche 

und fange bei mir an! 

Herr, baue deine Gemeinde 

und fange bei mir an! 

Herr, lass Frieden überall auf Erden kommen 

und fange bei mir an! 

Herr, bring deine Liebe und Wahrheit zu allen Menschen 

und fange bei mir an! 

Gebet eines chinesischen Christen 

 

 
Pfarrer Emmeran Hilger 089 62819000 ehilger@ebmuc.de 

Gemeindereferent 

Stefan Braun 

089 62819001 sbraun@ebmuc.de 

Pfarrbüro St. Stephan 

Mittwoch bis Freitag  

09:00 Uhr – 11:00 Uhr 

089 6131653 pv-oberhaching@ebmuc.de 



 

 

Bilder der Zuversicht 

Als ich gefragt wurde, ob ich zum Thema „Zuversicht“ ein paar Gedanken 

zu Papier bringen könnte, war mir schon klar, dass es sich um einen nicht 

greifbaren, abstrakten, schwierigen Begriff handelt. 

„Das stimmt mich zuversichtlich“ oder „es wird schon alles gut werden“. 

Diese Sätze beinhalten positives Denken, das schafft notwendige Energie 

für die Zukunft, da steckt Zuversicht drin. 

Zuversicht, so scheint mir, ist ein grundlegend positives Lebensgefühl, eine 

Art Grundvertrauen an das Leben und an Gott im Speziellen. Das ist nicht 

zu verwechseln mit blindem Vertrauen, das ohne eine Abwägung der 

Situation auskommen muss. 

Man könnte die Zuversicht auch als allgemeines Gottvertrauen bezeichnen, 

das neben dem Wissen über die reale Welt eine positiv gestimmte 

Grundhaltung beinhaltet. 

Zuversichtlich dürfen wir auch beim Blick auf unsere Pfarrei sein. Derzeit 

gibt es in vielen Bereichen wie bei den Ministranten, den Lektoren, den 

Pfarrgemeinderäten 

und bei der 

Kirchenverwaltung 

und kirchlichen 

Vereinen 

Entwicklungen, die 

zuversichtlich 

machen. Neue und 

alte „Gesichter“ 

tragen unseren 

Pfarrverband in die 

Zukunft. 

 

Für kritische 

Gläubige, die die 

Gefahren, wie Priestermangel oder Angriffe von außen realisieren, stößt 

die Zuversicht manchmal durchaus an ihre Grenzen. Hier ist der „direkte 

Draht“, das Gebet zu Gott ein Ausweg. 

Johannes Ertl 

 



 

 

Bilder und Worte der Zuversicht 
Als ich vor einiger Zeit gefragt wurde, ein paar Zeilen zum Thema 

Zuversicht zu schreiben, war es um die eigene Zuversicht gerade nicht so 

gut bestellt. Da dachte ich, vielleicht wäre es gut, sich mit diesem Thema 

mehr zu beschäftigen … 

Mein Blick fällt auf die kleine Statue in meiner Wohnung aus einem Kloster 

der Bethlehemschwestern: Der gute Hirte. Sie strahlt Frieden und 

Gelassenheit aus und ist für mich ein ganz 

starkes Bild der Zuversicht: Besonders schön 

ausgedrückt finde ich dieses Bild im Psalm 

23:  

Der HERR ist mein Hirte,  
nichts wird mir fehlen. 
Er lässt mich lagern auf grünen Auen  
und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser. 
Er stillt mein Verlangen.  
Er leitet mich auf rechten Pfaden, treu 
seinem Namen. 
Muss ich auch wandern in finsterer 
Schlucht,  
ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir,  
dein Stock und dein Stab geben mir 

Zuversicht. 
Du deckst mir den Tisch  
vor den Augen meiner Feinde. 
Du salbst mein Haupt mit Öl,  
du füllst mir reichlich den Becher. 
Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang  
und im Hause des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit. 
 
Verbunden mit dem Ausspruch Jesu: „Ich bin der gute Hirt. Der gute 

Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.“ (Joh. 10,11) und mit dem 
Gleichnis vom verlorenen Schaf, wo sich der Hirte persönlich auf die 
Suche nach jedem einzelnen macht und sich überschwänglich freut, wenn 
er es wiederfindet (Mt. 18, 12-14), frage ich mich: 

 
Gibt dieses Bild nicht wirklich Grund zur Zuversicht? 

 
Elisabeth Schmidmeier 



 

 

Zuversicht in der Ökumene 

 

Wir haben fast gleichzeitig in Oberhaching angefangen, wir haben 
gemeinsam den allerersten Gottesdienst nach Corona gefeiert, wir 
standen gemeinsam vor der Kamera, wir haben gemeinsam Gottesdienst 
in all unseren Kirchen gefeiert und auch im Festzelt, im Freien und damit 
mitten in Oberhaching, wir sind beide gerne mit dem Fahrrad unterwegs, 
wir haben es leider viel zu selten geschafft, Schafkopf zu spielen (auch 

wenn wir gemeinsam auf einer Schafkopfkarte sind)       ! Jeder von uns 

fühlt sich in seiner Konfession wohl: Ich bin gerne katholisch und Du bist 

gerne evangelisch und wir schätzen zugleich das Andere und vor allem das 
Verbindende – aber vor allem waren wir in den letzten 6 ½ Jahren als 
„WIR“ gemeinsam wunderbar kreativ, spontan und bei aller 
Unterschiedlichkeit oder besser Besonderheit unserer Konfessionen 
ökumenisch für und in Oberhaching unterwegs. Als WIR geht weit mehr 
als alleine - sowohl im Leben als auch in der Kirche! 
 
Von Herzen dankbar, von Herzen aber vor allem alles Gute und Gottes 
reichen Segen wünsche ich Dir, liebe Irene – auch Dir, lieber Karsten und 
Dir, liebe Gesa in dem Wissen, dass WIR weiterhin auf einem Weg sind, 

denn:  

DER Wesentliche ist 
und bleibt in unserer 

MITTE! 
 

 

 

Pfr. Emmeran Hilger  



 

 

 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten an diesem Fest: Pfarrgemeinderat 

(Auf- und Getränke), Kirchenverwaltung (Flohmarkt), 

Frauengemeinschaft (Kuchen), Kindergarten (Spielestationen im 

Kindergarten), Elternbeirat des Kindergartens (Eis), Ministranten 

(Pommes), Kolpingfamilie (Kaffee) und Sebastianibruderschaft (Grillen) 

und Kolping-Jobwerkstatt für das Erstellen des Aufbruchgeschenkes!  

Sowie dem Kiki Chor und dem Kirchenchor und Zindler Charly für den 

musikalischen Rahmen dieses Festes! 


